
1316 Herzog Leupold I gab Etzwil, Man-
dach und Hottwil an die Herren von Wes-
senberg als LEHEN 

Hugo III von Wessenberg zu Laufen-
burg 

1313 Sohn des Peter v. W, 1329 erscheint 
im Dienst von Graf Hans I. v. Habsburg. 
Frau Christina. 
1384  bereits „Hugo v. W. selig“ erwähnt 
in Vertrag zw. Grafen Hans IV v. Habs-
burg-L mit Johann v. Gerwyl. (Hugo 
kaufte offenbar  vor 11 Jahr Hans I v. 
Habsburg-L.ein Pferd ab.) 

Johannes I nobilis von Wessenberg 
1256 erwähnt in einer Urkunde mit Rudolf 
Graf v. Habsburg. im Zusammenhang mit 
Walther v. Klingen und Kloster Huferin/

Basel, 1261 mit seinem Bruder Hugo und 
Graf Rudolf erwähnt, 1267 erwähnt mit 

Verkauf  des Hofes Rotenburg von Rudolf 
v.Habsburgs an Heinrat v. Gerwyl, welcher 
früher Ritter Ulrich v. Howenstein von den 
Gebr. Johannes und Jakobus v. W. empfan-

gen hatte, 1269 als Zeuge in Urkunde 

Jakobus  nobilis von Wessenberg 
1267 als Bruder von Johannes erwähnt 
mit Verkauf  des Hofes Rotenburg von 
Rudolf v.Habsburgs an Heinrat v. Ger-
wyl, welcher früher Ritter Ulrich v. Ho-

wenstein von den Gebr. Johannes und Ja-
kobus v. W. empfangen hatte. 1270 mit 
Gattin Gerhilt verkaufen Leibeigene an 

Klingnau. 1280 verkauft er Hof zu Endin-
gen, Waibelhof genannt. 

1298 , als Freyn im Geleit von Herzog v. 
Österreich als Zeuge in Urkunde. 

Hartmann I miles von Wessenberg 
1275 in Urkunde von Klingnau mit Peter v. 
Wessenberg, 1292 in Urkunde als Zeuge mit 

Herzog Albrecht  v. Habsburg,  
1295 als Zeuge in Urkunde Graf Rudolfs Habs-

burg mit Peter v.W. in Laufenburg. 
Wahrscheinlich Vetter von Peter 

 

Ist erwähnt als Jugendfreund des Walther von Hallwyl, 
(wahrscheinlich Walther IV 1256-1300)  Es hätten beide 
zusammen im Hofe des Grafen v. Habsburg die Waffen-
kunst erlernt. Siehe Alpenrosen –Schweizer Almanach- 
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Anna von Wessenberg 
.Seit 1286 Äbtissin in Säckin-

gen. Stirbt 1309. 
Schwester des Peter und  

Hugo . 

Hugo II von Wessenberg,  
Cust. Domstift Basel 

1296 unterzeichnet als Bürge für Graf 
Hermann v. Homburg. Bruder des Peter 

und der Anna  

Hartmann II v. Wessenberg  
zu Laufenburg 

1313 Sohn des Peter v. W, ist 
verheiratet mit Agnes Biber, 
Tochter des Rudolf Biber Zü-
rich.(1334) 

Hermann von Wessenberg 
1029 erwähnt als Zeuge in einer Urkunde  

der Berchta von Säckingen/ R.  Meyer 

Die Edlen von Wessenberg 
1072 erwähnt mit ihrer Stammburg mit einer 

Kirchgründung in Mandach, die  Bischof 
Burhard von Hasenburg aus Basel einweihte.  

Hesso von Wessenberg 
1111 erwähnt im Zusammenhang mit dem 

Tod von Landgraf Otto II, den ersten Habs-
burger in Butenheim am 8.Nov.  

Arnold von Wessenberg 
1207 erwähnt als Zeuge in einer Urkunde des 

Grafen Rudolf von Habsburg-Laufenburg 
als „inter libera conditioni homines“ 

Hugo I nobilis von Wessenberg 
1249 erwähnt in einer Urkunde mit Rudolf 

Graf v. Habsburg-L., sowie Gottfried und E-
berhard v. Habsburg und Bischof Rudolf v. 
Habsburg/Constanz im Zusammenhang mit 

einem Verkauf der Dörfer Dietikon und Slier. 
1261 mit Bruder Johannes in Urkunde Graf 

Rudolfs erwähnt 

Peter von Wessenberg zu Laufenburg 
1275 verheiratet sich unstandesgemäß mit 

Agnes, vertragt. sich seyn Lehensgüter 
gegenüber am Rhein mit Commende 

Klingnau.Bruder des Hugo und der Anna 
1275 erscheint er mit Hartmann v. W. als 

Zeuge in Urkunde mit Hugo v. Tüf-
fenstein. 1295 in einer Urkunde Graf Ru-
dolf v. Habsburg mit Hartmann I v.W.  

Johann II von Wessenberg zu Laufen-
burg 

1309 Sohn des Peter v. W, als Zeuge in 
Urkunde von Hugnus de Tüffenstein, 
empfängt die Güter Steinhof von Berch-
told v. Staufen, Commendeur Klingnau. 
1316 erhält er Erblehenhof zu Togeren. 
Gattin Catharina, (deren Vogt: Diethelm 
von Münchingen).1335 als Zeuge mit Jo-
hann v. Wollen, Togeren betreffend. 

Pantaleon d. Ä. von Wessenberg 
1334 in Urkunde als Vetter von Hugo und 
Johann erwähnt  
1358, Edelknecht als Zeuge in Urkunde 
aus Basel gemeinsam mit Johann II und 
dessen Bruder  HugoIII , und Pant.d.J.  
Frau: Margarete von Eptingen 
1371 verkauft Leibeigene in Böttstein an 
Comm. Klingnau 
Erscheint als Benefactore des Stiftes Wet-
tingen! Gemeinsam mit Conrad v. Wes-
senberg * auf einer Tafel daselbst. 
* Dieser Conrad wird 1396 erwähnt mit Verkauf 
einer Leibeigenen, keine Zuordnung. Wahrschein-
lich Begründer der Züricher Nebenlinie 
 

Berchtold  von Wessenberg 
zu Laufenburg 

1313 Sohn des Peter v. W,  

Johann IV v. 
Wessenberg  

1329 Sohn des 
Hugo III v. W,  
erscheint im 
Dienst von Graf 
Hans I. v. Habs-
burg. 1347 in 
Urkunde, 1373 
belehnt Herzog 
Leopold v. Öst. 
mit Gerichten zu 
Etzwyl und Man-
dach an Vesti 
Wessenberg. 1386 
w. bei Schlacht zu 
Sempach umge-
kommen. 

Pantaleon d. J. von Wessenberg  
1358 Sohn des Hugo, Edelknecht, in Ur-
kunde aus Basel mit Pantaleon, und den 
Brüdern Johann II und Hugo III erwähnt,
heiratet Agnes von Landenberg-
Greifensee ( 1361– 1431), nach Pant. Tod, 
Frau des Grafen Hans IV von Habsburg mit den Töch-
tern 2. Ehe Agnes (geb. 1409) und Ursula (geb. 1414, 
verh. mit Grafen von Sulz, gest. 1460) 
1363 in Urkunde aus Königsfelden, 1373 
belehnt Herzog Leopold v. Öst. mit Ge-
richten zu Etzwyl und Mandach an Vesti 
Wessenberg. 1375 verkauft Leibeigene 
nach Klingnau 1380 belehnt Hans IV v. 
Habsburg-L. mit Gericht zu Horwyl.
(Hottwil?) 1387 vermutl.gestorben. 

Hugo IV 
von Wes-
senberg 
Sohn des Hu-
go,  
1347,49 in Ur-
kunde erw. 
1347 Herzog 
Albrecht ( oo 
Johanna Pfirt) 
hat Lehen von 
Ort/Burg Ves-
cemont ! 
 1361 wahrsch. 
gestorben 

Ulrich von Wessenberg 
Sohn des Pantaleon d. Ä., erw. 
1371,1419, Frau Anna 
 
1391 verkauft er Güter Munichwil  
1409 Ulrich verkauft Leibeigene an Johanni-
ter Orden 
1414 wahrsch. gestorben  
Ulrich hatte keine direkten Erben. Erbe geht 
auf seine Großneffen Ulrich und Hartmann 
Butikon sowie Sohn des Egli (Hans) Rudolf v. 
Wessenberg 
 

Agnes v. 
Wessenberg 
Tochter des 
Pantaleon d. 
Ä., erw. 
1399-1403 
1.Ehe:1357 
Hermann v. 
Ramstein 
2. Ehe: 
Ritte Rudolf 
v. Vitzthum, 
Basel 
 

Verena von 
Wessenberg 
Tochter des 
Pantaleon d. 
Ä.,  erw. 
1360-1383, 
heiratet Hans 
von Ostrach 
( 1352—
1407 erw.) 
 
 

Egli I von Wessenberg  
 Sohn des Pantaleon d. J. 
Frau: Johanna Münch 
1387 belehnt Herzog Albrecht mit Gütern im 
Elsass, erwähnt als Bürger zu Rheinfelden,  
1392 erwähnt als Vetter Ulrichs 
1403 Lehen von Hans von Habsburg  im El-
sass 
1409 erwähnt in Urkunde, die Güter die er 
gemeinsam mit Hans vom Vater Pantaleon 
geerbt 
1412 erhält er Lehen von Herzog Friedrich , 
die seine Familie früher von Österreich erhal-
ten hatten. 
1419 wahrsch. gestorben 

Hans von Wessenberg  
 Sohn des Pantaleon d. J.    Frau: Ursula ze Rhin 
1390-1428 erwähnt 
1409 erwähnt in Urkunde, die Güter die er gemeinsam mit 
Hans vom Vater Pantaleon geerbt 
1412 wird er von Herzog Friedrich v. Österr mit Lehen 
im Elsass belehnt,  1413 Teilnahme am Konzil in Kon-
stanz im Gefolge des Markgrafen v. Brandenburg 1414 
vertritt er die Erben Ulrichs, Ulrich und Hartmann Butikon 
bei einem Vertrag mit Kloster Säckingen: Erbteile von Ul-
rich und Lehensverhältnisse in der Urkunde.1428 als Bru-
der der Gräfin Ursula von Sulz -Tochter von Graf Hans IV 
v. Habsburg.-Laufenburg -  benannt, er ist ihr Halbbruder. 
Erhält Lehen in Erbschaft Dörfer und Güter  von Sulz, 
Wolfrischwil etc. Offenbar keine Erben! 

Diethelm von Wessenberg  
 ä. Sohn des Pantaleon d. J. 
(Vielleicht Wilhelm?) 
1386 möglicherweise gefal-
len in der Schlacht zu Sem-
pach  

(Hans) Rudolf von Wessenberg  
 Sohn des Egli. erw. 1419-1460 
Frau: Margarita von Schonenberg, 
Schwester Christophs und Marquards 
( 1439—1443 erw.) 1430 gibt er Münch-
wil zu Lehen. 
1454 verpfändet er Teil des Schlosses 
Wessenberg mit Genehmigung der 
Österr. Regierung an Bilgeri de Heydorff  
1469 wird er von Erh. Sigismund von Ös-
terreich mit Lehen im Elsass belehnt. 
1471 wahrsch. gestorben  

Nicht geklärt, wer von oben Vater der 3 Geschwister ist!, vermutlich Jakob 

Elisabeth v. 
Wessenberg 
Tochter des 
Pantaleon d. 
Ä.,  erw. 
1367-92 
Heiratet  
Walter von 
Gachnang, 
Ritter 
(1367,1392) 
 
 

Margarita von Ostrach 
Heiratet in die Familie Buti-
kon ein. 
2 Söhne: 
Ulrich und Hartmann von 
Butikon sind nach Ulrichs 
Tod gemeinsam mit Rudolf 
erbberechtigt an Vesti 
Wessenberg 

Johannes von Wessenberg  
 Sohn des Ulrich. 
 
1409 war Kirchherr zu Mandach erwähnt 

Burkhart von Wessenberg 
1292 erwähnt in einem ein 

Urtheilspruch des Klosters St. 
Mergen 

? 

Zusammenhang nicht bekannt 

Johann III v. Wessenberg  
 

1354 erw. als Kirchherr zu 
Mandach  
1358  ist Priester Jordan ge-
nannt im Zusammenhang mit 
HugoIII, Johann II und beiden 
Pantaleons, Johannes also ver-
mutlich 1358 gestorben? 

Vater nicht geklärt, vermutlich Johannes 

Familie von Wessenberg im Aargau 
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